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Thema der Woche:

Der Zusammengesetzte Einkaufsmanagerindex (EMI) für die Eurozone fiel im August auf 48,9 

und erreichte damit ein 18-Monats-Tief. Die Auftragseingangskomponente der 

Unternehmensumfrage sank weiter in den kontraktiven Bereich, was darauf hindeutet, dass der 

Inflationsdruck und die damit verbundene Belastung der Realeinkommen weiterhin die 

Nachfrage dämpft. Die Beschäftigung ist derweil erneut gestiegen, wobei die 

Beschäftigungskomponenten des Index mit 52,5 im expansiven Bereich bleibt. Allerdings hat 

sich der Stellenzuwachs von Juli bis August, aufgrund des schwächeren Geschäftsvertrauens 

verlangsamt. Nach Russlands Ankündigung, die Gaslieferungen nach Europa über Nord Stream 

auf unbestimmte Zeit einzustellen, könnte die Personalnachfrage der Arbeitgeber in den 

kommenden Monaten weiter nachlassen, zumal sich der Konjunkturausblick für Europa 

verschlechtert. Daher besteht die Gefahr, dass nach den Neuaufträgen auch die 

Beschäftigungskomponente unter 50 Zähler fällt. 
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B&E „ausgewogen“ B&E „offensiv“ B&E „defensiv“ 

-7,94% -7,57%

Portfoliolösungen B&E
[Entwicklung seit Jahresbeginn]

-7,82%



Die in diesem Dokument geäußerten Meinungen stellen weder eine Beratung noch eine 

Empfehlung für den Kauf oder Verkauf von Anlageinstrumenten dar, noch sichert 

ME Finanzberatung u. Brüdern & Eisert GmbH zu, sich an einer der in diesem Dokument 

erwähnten Transaktion zu beteiligen. Sämtliche Prognosen, Zahlen, Einschätzungen oder 

Anlagetechniken und –Strategien dienen nur Informationszwecken, basierend auf bestimmten 

Annahmen und aktuellen Marktbedingungen, und können jederzeit ohne vorherige Ankündigung 

geändert werden. Alle in diesem Dokument gegebenen Informationen werden zum Zeitpunkt der 

Erstellung als korrekt erachtet. Jede Gewährleistung für ihre Richtigkeit und jede Haftung für Fehler 

oder Auslassungen wird jedoch abgelehnt. Die historische Wertentwicklung als auch die historische 

Rendite sind unter Umständen kein verlässlicher Indikator für die aktuelle und zukünftige 

Wertentwicklung. 


